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den angehäuften Bekannt-
machungen sind wir gezwungen mehrere für
diese Woche bestimmte Artikel zu verschieben.

Ein neue» Postamt.
Bei dem ?Buckhorn Gasthaus," in Ob.

Milsord Taunschip, Lecha Caunty, ist un
»er dem Namen ?H osensack." ein neues
Postamt errichtet und unser alter Freund
David Gehman, Esq., zum Postmeister
«nannt worden.

Unser« Conrt
Nahm am letzten Montag allhier ihren

Anfang.?Da aber RichterJ v nes, als wir
zur Preße giengen noch nicht angelangt war,
so konnte auch nichtS verhandelt werden. ?

Die Gehülfsrichter giengen aber doch so
weit es sich thun ließ mit den Geschäften
voran. Die Grandjury ist an der Arbeit
gehalten worden?aber die Pelit Jurors
wurden am Montag bis auf heute Morgen
»ntlaßen. Nach diesem Zustand der Dinge
jstt urtheilen, müßen wieder viele für diese»
Termin bestimmte Geschäfteaus ?Weiter,
hinaus" verschoben werden.

Es liegen der Court eine ziemliche A»
zahl kriminelle Klqgsachen vor, und als wir
zur Preße giengen halte die Grandjury be'
reits II..Truebills" gesunden, nämlich eine
für Angiiff und Schlägerei, 2 sür Diebstahl,
2 dafür um Constabels davon abzuhalten
ihre Pflichten auszuführen, 3 für Bastardy.
u. 3 für den Vei kauf von Liquor ohne Leifenz.

Die Sacke der Lo tte r ie-M äkler war
nock nickt vorgekommen; indem der Kläger
gegen dieselben der Court entgangen sein soll.
Wie wir hören, gedenkt mau dieselben aber
«N die nächste Court zu über binden.

(Eingesandt.)
Herren Drucker:?Fragen Sie doch

den Allentauner, der sich so oft von den Lie-
ders der Lokosoko Partei nach Lyn» und
Heidelberg schicken läßt, um in Bezug auf
das Leisenz Gesetz politisches Capital für
seine Partei zu machen ?ob er nicht weiß,
daß wenn ein Mann so verdächtig in sei
nem Gesichte aussieht, es höchst verabscheu-
iingswürdig ist, ihn von Leisenz oder
Gasthäuser sprechen zu hören. Leisenz
bezahlen, wenn man blos Feuer unter einen
Eiillkessel mackt? O du Einfaltspinsel,
glaubst dann du die aufgeklärte» Bürger
daselbst schenkte» dir irgend einigen
Glauben?wenn du thust, so bist du wahr-
haftig betrogen. Beßer du würdest suchen
deinen eigenen Geschäften nachzukommen,
es wäre dieS doch weit mehr ehrbar, als
sich im Caunty herumsende» zu laßen, Dreck-
arbeit sür die Lokosoko Partei auszurichten,
«nd zu suche» einzelne» Bürgern ihr Brod
zu rauben. Doch dies kann alles nur eine
Zeit währen, und dein Betrage» gegen Bür'
ger, die dir niemals Veranlafiung dazu ge-
geben haben, wird auf dich selbst zurücksal
len, denn ? wer andern eine Grube gräbt,
fällt gewöhnlich selbst hinu'n," ?wann du
dann Ursache haben wirst deine frühere Lauf-
bahn zu bereuen.

WaS das Leisenz Gesetz anbetrifft, so hal
eine Partei wie die andere daS Gute
und Böse davon zutragen?denn der Se
nat war Whig uud das Haus Lokosoko, wie
Jeder weiß der Zeitungen ließt.

Einer der beobachtet.

Auknnst des Dampfschiffes

? Tage später von Guropa.

Reue Tiege der Ungarn: Paskiewitsch
durch VZVrgrn aufs Hanpt geschlagen;
Vordringen der Nngaru gegen Wien;
nugekenre Beute in vkaab Z Einnahme
von Szegedin durch Haunan i widerspre-
chenve Nachrichten a»S Siebenbürgen;
Gerüchte von F riedensunterh andlnngen.

Die ?Calevonia," welche Nachrichten a»s
Liverpool bis zum 18. August bringt, traf
am 31. August Nachmittags, also nach 13
lägiger Fahrt in Boston ei».

Ungarn
Görgey warf sich, nachdem er die ihm

entgegengeschickten russische» HerreSablheil-
unge» bei Miskolcz in einer dreitägigen
Schlacht zurückgetrieben halte, über die
Theiß.und traf bei Debreezi». oder zwischen
>«rer Stadt u. Großwardeiu mit der Haupt
»nacht der Russen unter Paskiewitsch zusam
men, und schlug dieselbe aufs Haupt.

Prinz Orloff brachte am 10. August diese
Nachricht »ach Wien, welche unter den Kai
serlichen einen panische» Schrecke» vcrbrei
»et,.

Die ?London Times" bemerk«, daß die
»ussische Armee in jener Schlackt ihr ganzes
Gepäck verloren habe. Soviel ist ausge-
macht, daß Görgey nickt geschlagen woiden
«st, denn sonst würde dieß, nack der Ankunft
deS Grafen Orloff in Wien, durch ein Bül

lctin ausposaunt woiden sei».
Auch gege« Galizien scheine» die Ungarn

thätig gewesen zu sein. Die Polnische
Zeitung" von Posen bringt einen Bries aus
Krakau, nack welchem die Ungarn am 2
?nd 3. August in Galizie» cinflelen, und die
Distrikte Wadawitz, Skaiadetz, T)c>rzel und
StaniSlawow besetzten.

Nack der ?Lcmberger Zeitung" vom 2.
August waren IUMU Ungarn mit 13 Feld
stücken über die galizische Grenze bis Kliemicc
vorgedrungen, sudlich von Stry.

Haynau hat die Stadt Alt Szegedin

auf dem reckten Theißuser ohne Schwert-
sireich am 2. August eingenommen ; allein

am Z. und 4. August wurde mit der ungari
schen Nackhut um den Besitz des Biucken
kopses aus dem linken User heftig gekämpfl,
pnd Pel dort gelegene Theil der Stadt in

Brand geschossen. Der Rückzug der Un-
garn muß ein planmäßiger gewesen sein.
Meßaros und Dembinski werden als die
Anführer der Ungarn in dem Gefeckte ge
nannt. Wahrscheinlich war dergrößle Theil
von Dembinski'S Truppen schon von Szol
nok gegen Paskiewitsch aufgebrochen.

General Nugent soll am 3. August
mit 14, MX» Mann in Fünskirchen eingerückt
sein, auf dem Wege zu Haynau; 2W<l
Mann Halle er dem Jellackick zu Hülfe ge-
schickt, der von Guyon in Schach gehalten
wurde. Menn selbst Nugent und Jellackick
sich mit Haynau verbinden sollten, so wer
den sie es nicht mit den Magyaren ausneh
men können, wenn diese die Hauptmacht der
Russen geschlagen haben, wie kaum zu be
zweifeln ist.

Nurdurck beispiellos rasckeManöverkön
nen die ungarischen Herrsührer siegen, und
daß gerade darin ihre Hauptgeschicklichkeit
besteht, haben sie sckon oft bewiesen. Die
nack den spätesten Nackrickten nicht wider-
legte Niederlage der russiscken Hauptarmee
setzt Haynau dem Angriffeiner bedeutenden
Macht von Norden her aus, und an seiner
Niederlage ist alsdann nicht zu zweifeln.
Hülfe kann er nack der, uock ungewissen
Verbindung milNugent und Jellackich. keine
so bald erwarten ; denn von Wien her ist
ihm die Kommunikalion abgeschnitten und
kann nur durch Kämpfe wiederhergestellt
werden, und auS Italien direkt durch Kroa
tien braucht ein Hülfseorps längere Zeit,
als die Hauplfcklacht auf sich warten lassen
wird.?Jellachich soll in seiner Armee 7t)vv

Kranke haben.
In Siebenbürgen scheint das

Kriegsglück gewechselt zu haben; allein es
ist schwerlich zu läugnen. daß die dort station-
irren Rußen und Ocstreichcr voUauszu thun
hatten, um ihre Stellungen zu behaupten.
Der vollkommen bestätigte Einfall der Szek-
ler in die Moldau beweist, daß es in Sie-
benbürgen für die Ungarn nicht sehr schlecht
stehen kann. Weder Paskiewitsch nochHay
nau können von jener Seite Hülfe erwarten;
dazu lagen die starken Festungen Arad und
TemeSwar dem Haynau im Wege, wenn er
nack Siebenbürgen vordringen wollte.

An der obern Donau standen seit der Ein-
nahme von R a a b die Sachen in der Tkat
sehr schlimm sür die Oestreicker. Man raffte
von allen Seiten Mannschaft zusammen, um

Preßburg uud Wien zu decken. Aus Jtal.
ien erwartete man Verstärkungen; dazu
sollten Baiern nach Wien rücken

wahrscheinlich mit andern Reichstruppen
verbunden. Ein Hülfsancrbielen des sieges-
lrunkcnen Preußeukönigs. das naturlich als
bitterer Hohn klingen mußte, soll zurückge
wiesen worden sein.

Die Ungarn sollen bis Sommerein, Wie-
selburg. ja bis Parendors vorgedrungen sein.
Preßburg, selbst Wien hielt man nickt für
sicher ; auch die Straße über Stuhliveißen
bürg und Nesprim befand sich in den Hän-
den der Magyalen.

Der Kaiserknabe soll durch die Niederla-
ge der Russen und das Vordringen der Un-
garn gegen die Hauptstadt so sehr erschrocken
sein, daß er nack der ?London Times" trotz
der heftigsten Vorwüife feiner Mutter, mit
den Ungarn Friedensunterhandlungen an-
knüpfen wollte. Die Mutter des Kaisers
verließ Wien, nnd man spiack von der Ab-
seizung Schwarzenbergs. Wird sich Ruß-
land ohne Enlsckädigung für feine Kriegs-
kosten zufrieden stellen lassen?

Raab ist genommen!? Die Besatz
ung von Komvrn (nach andern Berichten
Gen. machte am 3. d. einen aber
inaligcn Ausfall, wobei daö Corps des Ge'
neral Czorieh vollkommen geschlagen, theils
niedergemacht und theils gefangen genom'
men wurde. Raab, Gönyö, AcS und ande
re Plätze wurden genommen. Die Com
munication mit Pesth ist vollkommen abge-
schnitten und die östreichischen Corps unter
Scklick und Haynau. sowie die Russen un-
ter Paniulin und Paskewilsck sind ohne
Eommunicalion mit Wien, welches den am
3. und 4. August errungenen Sieg noch zehn
Mal bedeutender macht. Die sämmtlichen
östreickisck-russiscken Truppen sind wie in
einer großen MausesaU gefangen. Die Be-
richte aus Wien vom 7. Aug. schildern jene
Stadt als in der größten Ausregung, da
selbst die Communication mit Preßburg ab
geschnitten und Aulich sich mit Klapka ver.
einigt habe, welche nun auf Wien im An-
märsche begriffen fein sollen. Die Wiener
Garnison mußte in aller Eile ausrücken,
wozu sie nur durch die persönliche Ueberre»
dung des Kaisers gebracht werden konnte.
Man sieht, wie weit es in Oestreich schon
gekommen, wo sich jetzt Fliedensgelüste zei
gen sollen. Interessant sind die östreichisch
russischen standrechtlichen Klagelieder zu le-
sen über die Unfälle in Ungarn, die Wechsel
weise den östreichischen und russischen Ge
nerälen zugeschrieben werden.?Hayna» hal
hierbei sichtlich, wie immer, große Fehler be
gangen, denn anstatt sich über die wahre
Stärke der Besatzung von Komorn zu un>
«errichten, die nicht aus tZ?ttUvl) Mann,
wie er glaubte, bestand, sondern aus beina-
he 20, MW Mann, zog der Städteverwüster
brennend und sengend weiter. Das zur
Cernirung von Komorn zurückgelassene
Eorps ist jetzt total vernichtet und die kaiser-
lichen Aimeen durch die Wegnahme der i»
Raab aufgehäuften Lebensmittel, die nach
dem Innern bestimmt waren, dem größten
Mangel preisgegeben, der eben so viele Op
ser wegrafft, als die Fieber und die tapfern
Ungarn. Der Werth der wegqcnommencn
Sachen beträgt wenigstens 2 Mill.
dock ist es der Werth nickt allein der hier
in Betracht kömmt, sondern der Mangel,
dem sich die Armeen ausgesetzt sehen wer-
den.

Ncrheirathet:

Ziamra Stern, von üowliilt.
Hr. Peter Ferber, mit Miß Anna Saul, von Ma-

Hr. Morgen Hnal'S, von Wallis, England, mit Mis,
Barbara Wagner, von Washington, Lecha kouuti'.

Hr. Jacob Beitclinan, mit Miß Sarah Bitner, l>eitc

Hr. Joseph Hcmian, ?nl Uiß Ziickert, beide

Starb:
Am Dienstag Abend, in dieser Stadt, ein Kind des

Hrn. Charles Sassama».
August, in Lewhill, laeob Zimineriiian,

In der letzten Montag Nacht, in Allcnlaun, CarlJoch, (Miisiklehrer) in dein Alter uon ellva üv lahren. I
Am 25ste» August, in Niedersancona, an Altersschwa-!

che. Jcliann Mann, ein Revolntionssoldat, im Aller von!
Ul Jahren, k Monaten nnd 6 Tagen. Er hinterliel«
eine alte betrübte Wittwe seine» Hingang zu beweinen.

Kap. Vers 8. .

An, 2vsten, ebendaselbst, Susann» Seilers, im SSsten!
Jahre.

Am Listen, ebendaselbst, Barbara Andreas, im Wsten I
Jahre.

Am 2 lsten, ebendaselbst, John Cooper, im Kisten
Jahre.

Siisten Jahre. .

George nnd Maria Ncsch, »» lltci^
Am Ivten, in Nordwheilhall, an der Ruhr, Alfred j

Peter, Sohn von Israel und Esther Osivald, im kten Z
Jrhr. > ? HM d . l
Ehegattin von George Hpsch, iin s>4stc» Jahr.

Ai»2Bsten,i» Nordivheitha», ander Ruhr, John
Jacob Rotl>, im vvste» Jahre.

?l»i Nste», in Lowhill, an der Ruhr, .Hannah Hain,

Aller von vv Jahren.

Kapitalisten wohnet bei!
Oeffentlichev Verkauf

von werthvollcm Mühl «nd anderen» lie-
gende» Eigenthum.

Zufolge des letzten Willens und Testaments des ver.

Townjchip, Lecha Conntv. werden die Unterzeichneten auf>
Freitags den s>. September, um 10 Uhr Vor-
mittags, aus dem Platze selbst aus öffentlicher Vendu
verkaufe» !

Das schätzbtU'e Mülil-Eiqenthum,
Wohnhaus, Lehnshäusev und

i » >a» s,

Eine große Mahl- und
Sägnitthle.^

Die Bedingungen, welche leicht sein werden, am Ver-

Daniel Biery,
Jonas Biery,
David Biery,
Sol. Biery,

Executoren.
September 6. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 28sten September, um 10

Uhr AvtmittagS, soll am Hause des verstor-
benen Jonathan Steffen, letzthin von
Niedermacungie Taunschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkauft werden z

Pferde, ein Füllen, zwei und ein halbjäh-
rig, Rindvieh, 14 Stück Schaafe, eine An
zahl Schweine, ein 4 Gäulswaqen, Spa-
zierwagen, ein 1 Gäulswogen, Jagdfchlit-
ten. Pferdegeschirr, Pflüge und Egge, Heulei»
kern, Schwingmühl, 2Fruchtreff.Kühkctlen,
eine Rasiebot, Flachsbrechen, Steinkohlen-
Ofen, eine Anzahl Gabeln und Necken,;
Board, Sckleissteln, Stelnschlegel, Hebei-
ftn, eine große Säge, und sonst noch eine
große Verschiedenheit von Bauemgeräthe
zu umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung von
Jacob . .
Hol," Stessen.

September 6. nqZm

Gebäude aufschrauben.
Der Unterzeichnete, wohnhaft in!

>!i!!ßMjSüd.Whcilhall Taunschip. Lecha
wünsch« das Publikum

darauf aufmerksam zu machen, daß er sich
mit den nöthigen Schrauben und allem zu>
gehörenden Apparat versehen hat, um gan-
ze Gebäude auszuschrauben, und auch wenn
es verlangt wird, auf andere Stellen zu ver !
fetzen. Er bat neulich einige sehr schwere
Gebäude, bedeutende Strecken von ihrem
allen Sitz glücklich versetzt, und er fühlt ver-
sichert, daß er in diesem Geschäft, welches er
besonders erlernt hat. Alle dir ihn mit ihrer
Gunst beehren mögen, vollkommen besriedi
gen kann.?Er bittet daher um geneigten
Zuspruch.

Daniel Weiß.
September L, nqbv

Mcchauicsviller
Kulscheimmtherci,

Südwhcithall, Lecha Caunty.

Henry F. Druckeumiller
Zeigt hiermit seinen Freunden und dem all-
gemeinen Publikum an, daß er sein Geschäft
auf eine bedeutend ausgedehnte Weife an
obigem Platze betreibt woselbst er allezeit
auf Hand haben und auf Bestellung auf
die kürzeste Anzeige verfertigen wird, von
den neuartigsten

Omnibusse«. RaseeS, Bar-
rourkes,Fanen Zvägen.tsar

Nork Wägen. Tntkieo. « s. w,
mit hölzernen und eisernen Achsen, welche
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig-
keil nirgendswo übertreffen werden können,
wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kann, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

Er versteht sein Geschäft selbst gründlich,
und da er keine als von den besten und er
sahrensten Arbeitern beschäftigt, und seine
Fahrzeuge aus den besten Materialien ver-
fertigt, so ist er im Stande für feine Arbeit
jederzeit gut zu stehen.?Rufet an und ur
theilet für euch selbst!

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wird
er aufdie kürzeste Notiz und sür die billigsten
Preißen besorgen?und neue Fuhrwerke wird
er für alle austauschen, wenn es verlangt
wird.

Es ist dankbar sür bisher'genoßene Kund
schüft, und hofft durch pünkilicke Bedienung
und billige Preise, auf eine zusätzliche An
zahl neuer Kunden.

September k. nqtiM

Assignie - Verkauf
von schätzbarem liegenden Vermö-

gen.
Donnerstags den Ä? September,
um 1V Uhr Vormittags, wird der Unter
sckricbcnc, Assignie von Andreas Klotz.
auf dem Eigenthum selbst, in der Stadt
Allentaun, Lecha Caunty, Pa., das folgend
beschriebene liegende Vermögen, ehe
maliges Eigenthum des besagten Andrew
Klotz, öffentlich zum Verkauf ausbieten:
No. A, Eine Lotte Land mit dem Zngehör.
gelegen in besagter Stadt Allentaun, auf
der westlichen Seite der Allenstraße, da wo
sie die Straße, welche von Reading nach
Easton führt, durchkreuzt. 30 Fuß Front an
besagter Allenstraße und 23<1 Fuß tief. Die
Verbesserungen bestehen aus einem 2 stücki-
gen Haus, theils Främ und theils Backstein,
27 Fuß Front an der Allen-, und 53 Fuß
Tiefe an der Unionstraße, mit Stohrstuben
und Keller im untern Stock, welcher erst
neulich mit neuen Schelfs, Caunters, :c.,
zur Betreibung von Stohrgeschäften, ver-
sehen wurde. Der andere Theil des Hauses ist sckicklich in Küche, Eßstube. Parlor
und Bettstuben vertheilt. Es befindet sich
ein großer Garten aus der Lotte, so wie eine
Anzahl vorzügliche Obstbäume, Weintrau
ben, Gesträuche, ic., ein guterFrämstall und
eine Hydrant vor der Thüre. Da sich keine
Stohrs in jenem Stadttheil befinden, so ist
die Lage zur Betreibung von Kaufmanns
Geschäften eine der besten in Allentaun.

No. s?Eine Lotte Land
in besagter Stadt, 3V Fuß Front an der
Allenstraße und 2ZU Fuß lies, gränzend an
obenschricbcne Lotte.
No. »?Eine Lotte Land in besagter Stadt,
enthaltend westlich 3K Fuß mehr oder weni>
ger an einer öffentlicken Allee, und nördlich
240 Fuß ebenfalls an einer öffentlichen Allee,
numerirt im Plan der Stadt KVI.
No. «?Drei aneinanderstoßende Lotten

Land.
gelegen in besagter Stadt, auf der südlichen
Seite der Turnerstraße, numerirt im Stadt
plan <ik4.678 und KK2?die zwei ersten
enthaltend in Front an besagter Turnerstraße
KV, und die dritte 4t) Fuß, und jede enthal-
tend in Tiefe 231) Fuß.

No. »?Eiue Lotte Holzland,
gelegen in Salzburg Taunschip, in vorbe-
sagtem Lecha Caunty, enthaltend 8 Acker und
2<) Ruthen Land.

Am nämlichen Tag «nd Ort:
Eine eiserne Sicherheiskiste, ein I Pserdewa-
gen mit Body, eine Windmühle, und an-
deres persönliche Eigenthum.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
und Aufwartung von

George Stein/ Assignie.
Sept. k. nq3m

Wettren n e

nu^
Briefe im Allentaun Postamt.
W»> L Bär, Esg., Stepbcn Burger, Joseph Beitel-

nian, Philip Beck, Jobn Bovd, Jean Buttcrklepper,

' Esg. 2, Ebarle« Klein 2, A W ?oder, Robert Lvle, Ru-
' ben LiKenberger, Peter Lehr, Dr üord, W H Mevers 2,
! Elisabeth Miller, IB Moser, Christian« L Rcuhard,

Rorthamrto» Bank, Ernst Olpp, Joseph Pierre, Simon
Nosenstiel, Achtb 2 Reft, Martin B Ritter, Hen Riß.

Wichtige Neuigkeiten
Die Ungarn wieder siegreich!

Die Oestreicher geschlagen!
15 OVO Mann gelobtet und verwundet?

Wahrend ganz Europa im Kampf Ivgrissen ist und die
Ungar» die Oestreicher übcrall in ihre«» gerechle» Kampf

für die Freiheit schlage», erhalt der

Philadelphia Stahr
SV Boxen Herbst- «nd Winter-

Gnter,
welche? ihr erster Spatjahrs-Einkanf ausmacht, nnd sie
sind cnts-hlossen in, Verkauf von Trectenwaaren eben so

Der Philadclphia Slohr will!Kl<U)l> einbiißen, wenn
irgend ein anderer Stohr im Verkauf von Troctenivaa-
ren ihn zu bieren vermag.

Ältitbiirqer? Wenn ihr uns in unsern Ve,»lllin-

gen uute, stützt. so geben wir euch in diese», Spätzjahrdre
Bargen, die ihr je hattet.

Obacht, ihr Herren?
Rufet an und untersiHt die große AuSivaht ?uch.

als französisches, belgische«, englisches nnd umerikanischeS.
ü» Stücke blaues, bkrisch»ar«es, olivingriines, griin«s<
und invisible grünes, an Cent« bis

Cassimeres.
Eine grope Auswahl ftanzösische, englische und ameri-

kanische, '.'eii üVbis l/>».
BestingS.

Sin splendides Astortenient vom neuesten Ctrl von L.">
bis!s!!.M>.

''VS S
Lädieö Drefigüter»

1 Cafe blauen Muklin de Lain m 12EenlS.
!>> Stiicke splendides Alpaca für 18 bis 75« Cents.

1 Case s»(> Slücke 4 Viertel Ginghauis z» Eis.

lUU de neiuiicdiger Calieo an 6 bis II)Cts.
Verschiedenheit anderer Dresgiiter, unge-

Drefiscide ? 5,0 Slücke gestreiste, schwarze u«v
blauschwarze, an üt> bis I^!7.

sli Stücke neuniotige Bell Ribbons.
!>» do wohlfeile Bonnet Ribbons.

3<X> Bunches Slahlkorallen an erniedrigten Preisen.
10 Dutzend Stalil ClaspS.

IIXI Spuhlen Seiden-Twist, auserlesener Farben.
Gebleichter Muslin.

Ivo Slücke Vierviertel gebleichter MuSlin von li bis
Braune Scheetings.

Ali i und Weidner.

Grozerie».
5 Önhöfte Porto Rico Zucker zu <1 Cents.
!j r« to Sopa to zuSCtS.

Ueager und Weidner.

Federn.
UtX) Pfund von den besten Federn.

Uaeger und Weidner.

Deager und Weidner.

Carpets.

Z<KK> Jngrain Carpet, von 1ö bis I 27».
K> Stücke Venetian Stiegen Carpet, von bis SV.

Veager und Weidner.

Ueager und Weidner.

Ivo,» n s
Alle Sorten lange SchawlS.

Ueager und Weidner.

Ocltuch.
1V Stücke Furnitur Oeltuch zum Verkauf bei

Deager und Weidner.

M Kutscheumacher.
12 Stinke blaues Tuch, schicklich für Kutschemnacher,

das wohlfeilste in der Welt, bei
Ueager und Weidner.

Schatzbare Lotte Land
öffentlich zu verkanfen.

Samstags den 22sten September, um 12
Uhr Mittags, soll auf dem Platze selbst, in
Südwheithall, Lechs Caunty,

Eine schätzbare Lotte Land
auf öffentlicher Bendu verkauft werden.
Dieselbe grenzt an Lander von Daniel Bei-
sel, Charles Blumer und an Länder der
Lecha Crane Eisenwerken; enthaltend 7 Acker,
mehr oder weniger, klares Land, unter guten
Fensen und in schickliche Lotten eingetheilt.
Das Land ist von erster Güte und In allen
Hinsichten in der besten Ordnung. Die

Verbesserungen darauf sind ein gu'

geräumiges
Block-Wohnhaus,

eine ueue Främscheucr, ein Brunnen erster
Güte vor der Thüre mit einer Pumpe darin,
dessen Wasser niemals fehlt. Es befindet
sich auch Obst auf der Lotte.

Diese Lotte sollte in der That die Auf,
merkfamkeit von Kauflustigen auf sich zle.
hen, indem es eine der schönsten, besten und
schicklichsten Lotten für einen Handwerker
im Caunty ist. Wer die Lotte vor dem
Berkaufslage zu besehen wünscht, beliebe bei
einem der Unterschriebenen, oder bei der
Wittwe Kerschner, die darauf wohnt, anzu-
sprechen.

Es ist dies das hinterlassene Eigenthum
des verstorbenen Daniel Kerschner, letzthin
von besagtem Taunschip und Eaunty.

Die Bedingungen am VerkansStage und
Aufwartung von

Daniel A. VZnth»
laeob Gruber,
Abraham Schaad,

Sept 6. nq>?m Guardian?.

An^ontttagöschulen-
Wir haben soeben eine Ouantität neuer

Sonntagsschul. Bücher erhalten, die wir
sehr wohlfeil absetzen werden. Darunter
befindet sich ein kleines, sehr nützliches Büch
lein von Hrn. P. F. Eisenbraun, betitelt:

Kurzer Inbegriff der Neligions Wahrhei-
ten für Kinder. (In Fragen und Antwor-
ten.) Zum Schul- und Familiengebrauch."
Preis sehr billig. '5.

VZulh, Avung S» Trexlcr.

M<Ar ktp reise.
Artikel.

zwuer...... Bärret »>» 75 «5
Weizen Buschet I vi» ,5,
Roggen ,i» 5..
Wellchkor»

Buchen ! - A »»

Salz 4U «5»
Butler Psnn» »2 12
Unschtitt st
Wachs. L 2 LL
Schmal? 1 j

H 7 !

Eier '. ?»,. ,2 !
Rogqrn-WhiSke? Lk»
Aepset-Whict,? 25 j 2>>
,pick«rv>»>ch.......? ,«l»ster -I 5>N j 475
Eichen-b0t,...« - s><l I 75
Steinkohlen.» ?eyD» ? Ott 4 lü>
l«ipS 5 «X» > 4 (X,

Große Ausstellung?
Eintritt frrik

Komm/ geh mit?^Wohin? Nach
C» Z. Depew'S

Familien Gro;erie,Stohr,
woselbst man immer frische Grszerien,r.
hält, und znar so wohlfeil als die wohlfeil-
sten. Er hat der belle Vorrath in Allentaun
und steht für ihre Gült und Fiilcke gut.

E I. Depew.
Allentaun, Sept. 6. ngbv

C- I. Depew.

Molasseö, Oel und Fische.
C. I. Depew.

Kaft, Salz, Besen, Eimer.
Bürsten, trockene PMLche. Zlepsel und Kirschen.irchtf.il

C I Depew.

Geroftc^Kaffek,
C. I. Depew.

Weine und^iquore.
I. Depew.

Gepickelte Salmvn,

C. I. Depew.

Grnndnüsse.
Seicke ven den besten südlichen Grundnilssen, see»

ben erhalten und zu verkaufen bei
C. I. Depew.

Berfumeri-n
vi» prächtiges Afforleinent von Persrmierien, besteh-

end zu», Theil aus--
Roussei'S achtes Bären-Oel,

Brigg's russisches Cosmctik fiir tas Haar,
Italienische vermischte S»ife,
Anicrikanische Rasierseife,
Aechtes Cologne Waffer,
Aechtes Snraet von Musk Patchouli?,
Jesiuin, etc., etc.
Fancv Keife von jeder Sorte,

soeben erhalten und wohlseil zu verkanfen bei
S. I. Depew.

Achtung, Soldaten!
F Union Gnards!

Ihr habt Euch in voller Uni«
form und mit sauberm Ge.
wehr zur Parade zu versam-
meln, am Samstag den 22.
September, um liiUhr Aor>
mittags, am Gästhause von

Klohn P. Seffert, in S.
Wheithall, Lecda Co. Di«
Strafe für Abwesende iA!

Thaler. Auf Befehl von
Alrxander W. Loder, Capt.

g Pntnam Artilleristen!
A Ihr habt Such in voller Uni-

form und mit sauberm Gewehr
zur Parade zu versammeln, am
Samstag den 22. September,
um IV Uhr Bormittags, am
Gasthaus? von I 0 hn P. S ei-

«!» sert, in Südwheithall. Strase
sür Abwesende 1 Thaler. Auf

Befehl von
Abraham Ziegenfnß. Capt.

obigen Compagnien haben
sich dann und daselbst einer Inspektion zu
unterwerfen. Capt. Edwin Keiper'S
Compagnie ist eingeladen der Inspektion
beizuwohnen.

September 6. nq3m

Freiwilliger Kandidat.
An die freien und unabhängigen

Erwähler von Lecha Co.
Mitbürger '.-?Aus das E> suchen, einer

großen Anzahl meiner Freunde und Be»
kannten bin ich bewogen worden, als frei-
williger Candidat für daS

Schatzmeister-Amt/
bei der nächsten Wahl aufzutreten.?Sollte
ick das Glück haben eine Mehrheit Eurer
Stimmen zu erhallen, so würde ich suchen
das Amt zur allgemeinen Zufriedenheit zu
bedienen. Euer Freund und Mitbürger..

Solomon Gangewrr..
Allentaun. Sep. k. nqbW

Eine fremde Knh.
MWME Eine Kuh die vor ungefähr
ÜWWN 12 Monate a» eine» «iellirei.

mit NamenS Kennseiee.
verkauft wurde, ist am !4te» Juni, wieder
nack ihrer alle» wohlbekannte» H«iy>alh
zurückgekehrt. Der Eigner derselbe» wild
ausgefordert uud ersucht sick einzufinden,
sein Ei.qeN.ihum zu beweisen, alle damit ver.
bundenen Unkosten zu bezahlen, und sie so,
dann wieder mitzunehmen.

Doniel Heller.
Bethlehem Tsf , Sep. (». »c^in,


